
Tonabnehmer

Ortofon
Wer bei Ortofons CadenzaRed genau hinschaut, der
entdeckt auf der Oberseite des
Systemkörpers drei Metall-Vor-
sprünge. Sie ragen über die glat-
te Montagefläche des Abtasters
hinaus und führen dazu, dass
der Cadenza nur über diese drei

„Nasen`` an der Headshell an-
liegt. Ähnliche „Dreipunkt"-
Befestigungen kennen wir ja
auch von anderen Tonabneh-
mer-Herstellem.  Die dürften
freilich kaum über Ortofons
speziellen Body verfügen, der
aus Edelstahl und Aluminium
in Form eines Sintemetalls zu-
sammengefügt ist und durch
seine Solidität und seine Fom-

gebung störenden Resonanzen
kaum eine Chance lässt.

Der als „Low Output"-MC
spezifizierte Cadenza Red ist in
seiner Baureihe  das  kleinste

Cadenza
Modell und mit lediglich zwölf
Mikrometem pro Millinewton
Nadelnachgiebigkeit ein schon
relativ „harter" Tonabnehmer.
Kein Wunder, dass Ortofon hier
zwischen 22 und 27 Millinew-
ton Auflagekraft nennt, wobei
sich der Cadenza Red offenkun-
dig  bei  25  Millinewton  am
wohlsten fühlt.

Interessant ist, dass der er-
fährene Traditionshersteller mit
seiner Cadenza-Reihe bewusst
verschiedende Klang-Ge schmä-
cker ansprechen will. Der Red
biete, so Ortofon, einen Schuss

„Wäme". Wo genau der her-
stammen könnte, lässt sich al-
lerdings kaum an der Technik
des Systems festmachen. Kenn-
zeichnend sind ein Alu-Nadel-
träger mit rundem Querschnitt,
Fine-Line-Nadelschliff   und
Spulen aus hochreinem Silber,

Der recht ungewöhnlich geformte Body aus Sintemetall ist unanfällig

für Resonanzen und mit Sacklöchern für die Befestigungsschrauben

versehen, die deshalb nicht zu lang sein dürfen. Geeignete Tonarme

dürien „mittel" bis beginnend „schwer" sein.
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die in einem optimierten Ferti-

gungsprozess gewickelt wer-
den, um die Kanalbalance zu
verbessem. Dieser keineswegs
zu vemachlässigende Punkt be-
trifft möglichst kanalgleiche
Ausgangsspannung und Über-
sprechdämpfung.  Auffallend
auch der recht geringe lnnen-
widerstand des Ortofon von nur
fünf Ohm, der nach einem Ab-
schluss zwischen 50 und 200
0hm verlangt.

Messtechnisch  fallen  am
Cadenza Red die extrem gerin-

gen Abtastverzerrungen sowie
gleichmäßig gute Übersprech-
dämpfung auf, auch ist hier die
sonst  bei  MCs  ausgeprägte
Frequenzgang-Anhebung im
Super-Hochtonbereich kaum
noch vorhanden.

Der   knapp   elf   Gramm
schwere Abtaster ist mit seiner
verrundeten Front nicht unbe-
dingt leicht geometrisch einzu-
richten,  versöhnt den  amen
Justierer aber schließlich mit
höchster Ausgeglichenheit, ei-
nem natürlich schönen und zwar
leichtfüßigen, aber dennoch nie
nervösen Klang. Zwar gibt es
auch aus eigenem Hause sicher
noch bessere Sprinter, doch ob
sie auch so ungeheuer geschlos-
sen, homogen und authentisch
auftreten wie der Red, steht zu
bezweifeln.

Da der Ortofon zudem eine
farbige, emotionale und -ja,
richtig - durchaus mit einem
Schuss heimeliger Wärme aus-

gestattete Präsentation ablie-
fert, dürfte das Einsteigermo-
dell der Cadenza-Reihe zwar
nicht die erste Wähl unter no-
torischen Erbsenzählem dar-
stellen,  aber bei entspannten
Genussmenschen  sprichwört-

Red
lich den richtigen Ton treffen.
Die sollten auch wissen, dass
hier mit der Auflagekraft ein
winziger Klangsteller existiert,
mit dem man in gewissen Be-
reichen    (plus/minus    zwei
Zehntel Gramm)  durchaus in
die eine oder andere Richtung
„drehen`` kann.

Rotind Kraft -
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Frequenzgang & Übersprechen

Ausgewogen mit kleiner Brillanzsen-
ke und sehr symmetrischer, hoher
Übersprechdämpfung.

Ausgangsspan.       L/F}: 0,66/0,71  mv
System[mpedanz                    -uH, -Q
Tiefenabtastlählg kelt                 80 Lim
Ho¢htonverzerrung (L/F`) 0,02/0,14 %
T[efenresonanz (13-g-Am)     12,5 Hz
Systemgewlcht                                11 g
Empfoh lene Auflagekratt            2,5 g
Empf. Tonarmklasse         mmel (<14 g)

Klang                                                   54

Messwerte-111-111
PI.axis--1-1-1 __
Wertigkeit--11--11
Womöglich ein stark un-
terschätzter „Sleeper" im
Ortofon-Programm, der nicht
nur klanglich, sondern auch
messtechnisch höchst überzeu-
gend auftritt. Tonal eher auf der
freundlichen Seite.

Klang
Spitzenklasse                   54 P unkte

Gesamturteil
gut - sehr gut 77 Punkte


